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Amtlicher Thril-
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 5 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
arzt Edmund Friedrich Kamm in Adelsheim in gleicher
Eigenschaft nach Breiten zu versetzen;

den Bezirksassistenzarzt vr . Friedrich Schalter in
Gernsbach zum Bezirksarzt in Oberkirch ,

den Bezirksasfistenzarzt vr . Ferdinand Rittstieg in
Walldürn zum Bezirksarzt in Bonndorf und

den praktischen Arzt ör . Wilhelm Dörner in Bonn
zum Bezirksarzt in Adelsheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 9 . d . M .
gnädigst geruht , den Direktor der Kunstgewerbeschule in
Zürich , Professor Karl Soffacker , zum Direktor der
Kunstgewerbeschule in Karlsruhe und gleichzeitig zum
ordentlichen Kollegialmitglied bei Großh . Gewerbeschulrath
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - j
eisenbahnen vom 2 . Oktober d . I . wurde Expeditions- s
asfistent Sebastian Lehmann in Roth - Malsch zum )
Stationsverwalter ernannt .

Wcht -SmMchxr Ehrst ^
Die wahre Sozialdemokratie . k

Aus dem Nachlasse Liebknecht's veröffentlicht die „ Neue *
Zeit" ein Gutachten von Friedrich Engels über das so¬
zialdemokratische Programm aus dem Jahre 1891 . Neben
anderen Einwänden richtet sich der Haupteinwand von
Engels gegen die politischen Forderungen des Partei - ^
Programms . Er schreibt : „ Die politischen Forderungen .
haben einen großen Fehler . Das , was eigentlich gesagt !
werden sollte , steht nicht drin .

" Es dürste erinnerlich
sein , daß mit der Aufstellung des neuen sozialdemokrati- j
schen Programms die äußerliche „ Mauserung " der So - >

. zialdemokratie begann. Damals rieth Bebel, die „ revo - <
lutionären Phrasen " beiseite zu lassen , um nicht „ nach
oben zu verschnupfen "

. Demzufolge hat auch , wie Engels
bemerkt , das sozialdemokratische Programm einen stark
opportunistischen Zug .

Gleichwohl hat damals die offizielle Sozialdemvkratie
unzweifelhaft auf dem revolutionären Standpunkte
"Engels ' gestanden , wie sie ja auch heute noch
Lar an festhält . Vor zehn Jahren aber war eben
daS Sozialistengesetz gefallen , und die sozialdemokratische
Parteileitung war in Sorge , daß es wieder aufleben
könnte ; darum entschloß sie sich , „gemäßigt" aufzutreten
und in ihrem Programm nichts zu sagen , was „ ver¬
schnupfen

" konnte . Damals wäre es von Liebknecht, der
auf dem Boden der Engels'

schen Kritik stand, ein taktischer
Fehler gewesen, das Gutachten zu veröffentlichen ; heute
erachtet die sozialdemokratische Parteileitung die Ver¬
öffentlichung des Engels'

schen Schriftstückes nicht nur für
ungefährlich , sondern auch für tattisch geboten . Zudem
will die Sozialdemokratie durch die Hervorkehrung ihrer
revolutionären Ziele die Fortsetzung der „Bernsteinerei"
verhindern , , und zur Unterstützung dieses Zweckes er¬
scheint die Veröffentlichung der Kritik von Engels sehr
^

Engels nennt als Punkte , die eigentlich im politischen
Programm der Sozialdemokratie nicht fehlen dürfen , ein¬
mal den, daß die Sozialdemokratie nur unter der Form
der demokratischen Republik zur Herrschaft kommen
könne, beziehungsweise wenn man so weit nicht gehen
könne , daß die Forderung der Konzentration aller poli¬
tischen Macht in den Händen der Volksvertretung in das
Parteiprogramm gehöre , zum andern den, daß nach seiner
Ansicht das Proletariat nur die Form einer untheilbaren
Republik gebrauchen könne, eine Föderativrepublik wäre
für Deutschland ein großer Rückschritt .

Das find Programmpuntte , die nicht auf dem
Papier stehen , aber von der offiziellen Sozialdemo¬
kratie unverbrüchlich festgehalten werden . Auch
Engels schrieb schon im Jahre 1891 , von allen diesen
Sachen werde nicht viel in 's Programm kommen können ;
also auch um die „Rekonstitution Deutschlands" werde
man sich „herumdrücken

"
müssen . Dagegen könne

folgende Foä >erung , die „wenigstens indirekt als An¬
deutung des nicht Sagbaren dienen" könne , in das
Programm ausgenommen werden : „ Vollständige Selbst¬

verwaltung in Provinz , Kreis und Gemeinde durch nach
allgemeinem Stimmrechte gewählte Beamte . Abschaffung
aller von Staats wegen ernannten Lokal- und Provinzial¬
behörden "

. Das Gutachten von Engels ist für die
Beurtheilung der sozialdemokratischen Ziele von großem
Werthe ; man wird nun abwarten müssen , wie sich die
„ Mauserungspolitiker" mit dieser Veröffentlichung abfindm
werden .

Der Wirthschaftsmarkt .
Gegen den Pessimismus !

Es ist nicht zu verkennen, daß seit Ende vorigen Jahres die
aufsteigende Konjunktur zum Stillstand gekommen und auf
einigen Gebieten ein Rückschlagerfolgt ist . Allmählich scheint
aber in Deutschland eine Stimmung Platz zu greifen , die die
Bedeutung dieses Stillstandes und theilweisen Rückschläge?
überschätzt. Die Theoretiker sind stolz , daß ihre Lehre
von den Periodischen Krisen wieder Bestätigung gefunden
hat , und wenn wir in den letzten Jahren überwiegend
die günstigen Momente der Wirthschastsentwickelung mit
Eifer und Freude registrirten, so wird jetzt mit Vorliebe
auf die ungünstigen Momente hingewiesen , werden diese,
die man früher übersah , in den Darstellungen gehäuft
und unterstrichen und wird den entgegenstehenden Erschei¬
nungen die Bedeutung abgesprochen. Die Börse und der
Geldmarkt lassen sich davon beeinflussen und geben in
mancher Hinsicht gerädk erst durch ihre ängstliche Hal¬
tung der ungünstigen Konjunktur den Charakter einer
Krise. Wenn es in den Stimmungsberichten bisweilen
so scheinen will, als ob unsere blühende Ausfuhr im Zu¬
sammenbrechen , unsere Handelsflotte ohne Beschäftigung
sei , so stehen dem die Thatsachen entgegen .

Für die Hamburger Seeschifffahrt wird soeben die
Statistik der ersten neun Monate dieses Jahres veröffent¬
licht , und diese weist gegenüber der gleichen Zeit von 1900
nicht nur keinen Rückgang , sondern sogar einen namhaften
Fortschritt auf. Zwar find nur 9 824 Schiffe gegen10106 im Vorjahre von Hamburg abgegangen, jedoch ist
die Tonnage von 6140 234 auf 6 355 813 gewachsen.
Insbesondere ist in dem überseeischen Verkehre nach außer¬
europäischen Häfen von einem Rückgänge nichts zu spüren.
In diesem Verkehre hat auch die Zahl der Schiffe gegen¬
über dem Vorjahre von 1008 auf 1052 zugenommen,
und es ist bekannt genug , daß die durchschnittliche Tonnage
gerade in diesem Verkehre beständig wächst. Auch inso¬
fern ist keine Verschlechterung festzustellen , als die Zahl
der leer verkehrenden Schiffe nicht zu- , sondern abgenom¬
men hat . Die Gerüchte , daß ganze Flotten in Hamburg
unbeschäftigt liegen sollen, bestätigen sich also nicht .

Die Zahlen über den Schiffsverkehr zeigen zugleich
schon , daß es mit dem deutschen Außenhandel nicht so
beträchtlich, wie behauptet worden ist , bergab gehen kann.
Die Einfuhr des Deutschen Reiches war während der
Monate Januar -September 1900 : 292 .2 . 1901 : 293,6
Millionen Doppelzentner . Die ersten Monate des laufen¬
den Jahres zeigen ja freilich nach der Statistik des Deut¬
schen Reiches eine Verminderung der Ausfuhrzahlen , aber
es ist schon früher darauf hingewiesen worden , daß sich
diese Verminderung der Ausfuhrzahlen in den Monaten
Juni und Juli nicht mehr fortgesetzt hat ; das Gleiche
gilt für wichtige Industrien von dem Monat August.

Nehmen wir unsere Hauptindustrien, so finden wir für
die Metallindustrie eine Ausfuhr im Juni 1901 von
200382 t (1900 : 139854) , im Juli 1901 : 210139 t
(1900 : 138995) , im August 1901 : 222746 t (1900 :
147893) . Nicht so günstig , aber auch nicht besonders
ungünstig liegt die Sache in der Textilindustrie ; deren
Ausfuhr war im Juni 1901 : 17121 t (1900 : 18769 ) ,
im Juli 1901 : 20118 t (1900 : 19445) . im August
1901 : 20484 t (1900 : 18940) . Die chemische In¬
dustrie weist gleichfalls einen Fortschritt auf. Sie führte
aus im Juni 1901 : 75262 t (1900 : 67 361 ) , im Juli
1901 : 75 279 t (1900 : 64 839) , im August 1901 : 84 203 t
(1900 : 74645) . Was insbesondere wieder die überseeische
Ausfuhr anlangt , so gibt eine Zusammenstellung von 26
wichtigen Ausfuhrartikelnnach den Vereinigten Staaten von
Amerika einen Anhalt ; dorthin wurden von diesen 26
Artikeln ausgeführt im Juni 1901 : 702 040 t (1900 :
408 353), im Juli 1901 : 677 863 t (1900 : 510 390),
im August 1901 -. 786 326 t (1900 : 639 347 ) . Wenn¬
gleich an der Steigerung dieser Zahlen die Ausfuhr von
Abraumsalzen den stärksten Antheil hat, so find doch auch
eine Anzahl von anderen Artikeln in günstiger oder min¬
destens nicht in ungünstiger Lage , und zur Richtig¬

stellung der ungünstigen Berichte über den nordatlan¬
tischen Frachtenmarkt sind die Zahlen gleichfalls nicht ohne
Werth . Es soll mit den angeführtenZahlen keineswegsüber die ungünstigere Gestaltung vieler
Zweige des wirthschaftlichen Lebens hinweg¬
getäuscht werden , wohl aber ist vor einseitiger U eber-
schätzung der Anzeichen einer ungünstigen Konjunktur zu
warnen . Die Stockung scheint für manche Branchen
nicht so sehr auf Abnahme der Kaufkraft oder Ueber-
spannung der Erzeugung zurückzugehen , als auf eine
Stockung der Waarenzirkulation. des Handels , die durch
die Erschwerung des Kredits , durch die Zusammenbrüche
einzelner Banken und Anstalten und durch das mangelnde
Vertrauen an den Börsen veranlaßt wird .

Beschleunigung der Staatsarbeite ».
Wien , 10 . Oktober.

Der Kammerrath Heinrich Klinger hat in der heutigen
Sitzung der Handelskammer eine wichtige Interpellation
gestellt . Diese Anfrage ist nur der Ausdruck eines dringen¬
den Wunsches der österreichischen Industrie . Es handelt
sich darum , daß die Regierung die aus dem Jnvestitions-
gesetzr zur Verfügung stehenden Mittel dazu benütze, der
unter einem harten Drucke leidenden Industrie
durch Beschleunigung derAufträge eine Stütze
zu bieten . Das Bedürfniß ist sehr groß , denn viele
Produktionszweige klagen , daß der Verbrauch abnehme
und daß der Betrieb eingeschränkt werden müsse .
Daraus entsteht die Gefahr , daß die Industriellen ge-
nöthigt werden , auch die Arbeitskräfte zu vermin¬
dern , und daß die LAllZVerhältnisse weiter Schichten
sich verschlechtern.

Dieser Wunsch kann erfüllt werden , denn die Regie¬
rung hat das Recht , große Summen für solche Bestellungen
zu verwenden , dre nicht mit dem langsamen Baufortschrittder Alpenbahnen Zusammenhängen. Das Jnvestitions-
gesetz bestimmt , daß für die Ausrüstung der Staatsbahnenrund 272 Millionen Kronen zur Verwendung kommen .Wenn die Regierung die Bauten , Lieferungen und Be¬
stellungen , die aus diesem Betrage in fünf Jahren zudecken find, beschleunigt, so würde der Druck , der gegen¬wärtig auf der österreichischen Industrie lastet . sehr er¬
leichtert werden . Das ist , wie die „ N. Fr . Pr .

" sagt,kein unmäßiges Verlangen, denn für das raschere Wachsendes Zinsenerfordernisses , welches aus der schnelleren Be¬
gebung der Anleihe entstehen würde , wäre in der Er¬
haltung der Steuerkraft ein mehr als ausreichen¬der Ersatz geboten . Bisher wurde eine Anleihe von 125
MillionenKronen ausgenommen , davon find jedoch 80 Mil¬
lionen zur Stärkung der Kassenbestände verwendet worden.
Für Bauten und Bestellungen können daher im günstig¬
sten Falle nur 45 Millionen Kronen bestimmt werden,und auch diese Summe ist noch keineswegs ausgegebenworden , sondern steht noch zum Theile zur Verfügungdes Ministeriums . Unter den österreichischen Industriellen
ist eine Bewegung entstanden , um die Regierung zu er¬
suchen . daß die Bestellungen auf Rechnung des Jnvesti-
tionsprogramms rascher erfolgen . In der Handelskammer
ist heute der Anfang gemacht worden. Der Präsident der
Kammer hat in seiner Antwort sofort erklärt, daß er per¬
sönlich ganz damit einverstanden sei , daß er die betreffen¬
den Minister von diesem Anträge verständigen und dar¬
auf verweisen werde . wie nothwendig es sei , die Be¬
stellungen zu beschleunigen. Die Kundgebung der Kammer
wird nicht vereinzelt bleiben , denn auch von anderen
kaufmännischen Korporationen werden ähnliche Schritte
vorbereitet.

Stockungen in der Jndnstrie .
** London, 10. Oktober.

Wie sich aus einem kürzlich veröffentlichten Berichte
des Board of Trade entnehmen läßt , hat die Gestaltung
des britischen Handelsverkehrs im vergangenen Monat
an dem im Laufe dieses Jahres erzielten Gesammtergeb-
niß, das eine stetige Rückwärtsbewegung zeigt, nicht nur
nichts gebessert , sondern , wenigstens was den Export¬
handel betrifft, sogar eine erheblicheVerschlechterung
gebracht . Der Jmportverkehr blieb zwar im September
1901 mit 760 Millionen Mark um 60 Millionen Mark
oder beinahe 7 Proz . hinter dem Stande im gleichen
Monat des Vorjahres zurück , trotzdem zeigt der Total¬
betrag der Einfuhr während der ersten neun Monate des
laufenden Jahres eine sehr beträchtliche Zunahme gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres , nämlich nahezu106 Millionen Mark mehr . Noch weniger erfreulich ist



das Ergebniß auf dem Gebiete des Ausfuhrverkehrs. Im
diesjährigen September wurden für 439 Millionen Mark
gegen mehr als 491 Millionen Mark im gleichen Monat
des Vorjahres ausgeführt , was einer Abnahme des Ex¬
portverkehrs um 10Proz . entspricht , und in den
gleichlaufenden neun Monaten der Jahre 1901 und 1900
stellte sich das Verhältniß 4180 Millionen gegen 4370
Millionen Mark , also um mehr als 190 Millionen Mark
oder nahezu 5 Proz . ist der Totalwerth der im Laufe
dieses Jahres bis zum 30 . September exportirtenMaaren
gegen den Umfang des Ausfuhrverkehrs Januar - Septem¬
ber 1900 zurückgeblieben . Entsprechend dieser Ein¬
schränkung in vielen inländischen Betrieben
zeigt die Einfuhr an Rohstoffen , besonders an Wolle,
einen sehr erheblich verringerten Betrag gegen die Einfuhr
früherer Jahre , eine Erscheinung , die durch das stark
gesteigerte Bedürfniß auf allen Gebieten der Nahrungs¬
mittelbranche eine sehr bemerkenswerthe Illustration er¬
hält . Schließlich verdient noch die Thatsache Erwähnung ,
daß in den ersten neun Monaten des laufenden Jahres
der Werth der vom Auslande auf englischen Werften be¬
gebenen Schiffsbauten um nahezu 30 Millionen Mark
hinter dem Betrage im gleichen Zeiträume des Vorjahres
zurückgeblieben ist .

Airrarrziesse Zkmdscha«.
-o- Frankfurt » 11 . Oktober.

In der abgelaufenen Woche hielt sich das Geschäft an
der Börse wieder in recht bescheidenen Grenzen. Zum Theil
hängt dies damit zusammen, daß durch die Stürme der Draht¬
verkehr mit den auswärtigen Plätzen gestört war . Im übrigen
kam von diesen auch insofern wenig Anregung , ais in New-
Aork ein neuer Borstoß gegen Kupferaktien versucht
wurde . Später hat sich allerdings wesentliche Erholung für
Kupferwerthe eingestellt , wobei geltend gemacht wurde , daß
zwischen der Rio Ttnto und dem amerikanischen Ring eine Ver¬
ständigung hinsichtlich der Produktionsbeschränkung erzielt sei .
Zuletzt wurde aus New-Aork einiges Animo gemeldet , da die
neue Konsolidirung der nordwestlichen Bahnwerthe zu Stande
gekommen sein soll . An den europäischen Westbörsen sttmultrte
die Steigerung von Randmines und Debeers , die mit
der Zerlegung der Aktien zusammenhängt. — Ueber die politi¬
schen Gerüchte, anläßlich des Todes des Emirs von Afghanistan,über feindseliges Gebühren der Pekinger Behörden gegen euro¬
päische Geschäftshäuser schritt man hinweg. — Von einer eigent¬
lichen Tendenz läßt sich kaum reden , da alle Bewegungen
nur kurzathmtg waren und sich nach wechselnden Tages¬
ereignissen einrichteten. Einigen Druck veranlaßte das Gerücht,
daß eine neue Retchsanleihe binnen kurzem zu erwarten
sei. Diese Angabe hat sich aber als unrichtig erwiesen , indem
die offiziöse Presse darauf hinweist , daß das Reich und Preußen
keinen Anlaß habe , vor nächstem Frühjahr an den Geldmarkt
zu appelliren. Der letztere ist übrigens recht flüssig geworden ,
nachdem die erste Oktoberwoche der Reichsbank einen be¬
deutenden Rückfluß gebracht hat. Der Prtvatdtskont
steht 2' /, Proz ., also 1 ' /, Proz . unter dem Retchsbanksatz . Unter
diesen Verhältnissen hat sich für d e uts ch e S ta atsfo n d s
auf's neue Interesse Bahn gebrochen , und auch die auf 4 Proz .
lautenden Städteobligationen find stark begehrt , wie
der rasche Ausverkauf der Trierer Obligationen und
der hohe Uebernahmskurs für die neuen Nürnberger
Stadtobligationen beweist . Auch die Subscriptton auf
die russischen Eisenbahnprioritäten hatte einen
starken Erfolg . Derselbe kam insofern nicht überraschend , als
das Papier wesentlich unter dem Preis der älteren Gattungen
angeboren war . Im übrigen befinden sich aber die russischen
Finanzverhältniffe gegenwärtig keineswegs in einer günstigen
Phase, zumal die russische Industrie eine schwere Krisis durch¬
zumachen hatte.

In unserem heimischen Geschäftsleben find neue
Zahlungsschwierigkeiten nicht mehr aufgetreten, und man hofft,daß nun die Kredttverhältnisse endlich auf eine solidere
Basis gestellt sein werden. Unangenehm hat es berührt, daß
gegen die Breslauer Firma Wilhelm Kuznitzkh der
Antrag auf Konkurs gestellt wurde, da hierdurch die unerquick¬
liche Affaire der Rhederci Vereinigter Schiffer von
Neuem aufgerüttelt wird . Hand in Hand hiermit wurden
mehrere Bankaktien niedriger bezahlt, wie Commerz¬bank und Dresdner Bank . Auch gegen Handels¬
gesellschaft richteten sich die Angriffe, wobei auf die Be¬
ziehungen des Instituts zu dem Ballendarer Unternehmen hin¬
gewiesen wurde. Demgegenüber konstatirt die Handelsgesellschaft ,daß sie bet der fünften und sechsten Aktienemission nur als Ein¬

Rudolf Birchow
- er Reformator der medizinische« Wissenschaft .

Zu seinem 80. Geburtstage , 13 . Oktober 1901 .
Von vr . mtzck. H . E . Brendel .

(Nachdruck verdaten.)

(Schluß .)
Mit den erwähnten Forschungen begann naturgemäß eine völligneue Aera in der medizinischen Wissenschaft . Man suchte nicht

mehr die Krankheit, sondern das veränderte Gewebe . Man
suchte nicht mehr irgend ein fremdartiges Wesen oder eine
fremdartige Kraft , die in den Organismus eingedrungen sei,sondern man untersuchte den Organismus selbst in seinen ver¬
änderten Lebensbedingungen. Wohl verstanden, wir müssen
unterscheiden zwischen der Krankheit mit ihren Krankheits¬
erscheinungen und den Krankheitserregern. Es könnte nämlichbei flüchtiger Betrachtung so scheinen, als ob spätere Errungen¬
schaften der wissenschaftlichen Forschung mit den Behauptungenvon Birchow nicht recht in Einklang zu bringen wären , ja, als
ob sie das stolze Gebäude, das er errichtet, erschüttern könnte».So scheint z . B . , rein äußerlich betrachtet, die gesammte
Bakteriologie in einem gewissen Widerspruch zu stehen .
In der That aber ist auch die gesammte moderne Bakteriologiemit Birchow's Lehre völlig vereinbar, ja sogar eine neue Stütze
für diese Lehre . Die Krankheitsformen, die durch das Eindringenvon Bakterien in den Organismus erzeugt werden, stellen eben
einen Kampf der Zellen gegen die parasitären Mikroorganismendar , einen Kampf der mikroskopischen Zellen mit den noch viel
kleineren Spaltpilzen . Metschnikoff 's Phagochthentheorie steht
durchaus im Einklang mit Birchow's Auffassung . Die Krank¬
heit ist nicht ein Kampf des Lebens mit dem Tode , sondern
ein Kampf bestimmterOrganismen gegen gewisse Schädlichketten .

Haben Birchow's Arbeiten einen Wechsel in der Gesammt-
auffaffung herbeigeführt , so haben nicht minder seine einzelnenArbeiten auf den verschiedensten Etnzelgebteten zu den wichtigsten
Resultaten geführt. Auch hier sehen wir wieder , daß er als
Resultate mühevollsterwissenschaftlicher Forschung nur dann neue

zahlungsstelle figurirt Habs . Auf Diskonto - Commandit
drückte zeitweise der starke Rückgang der Dortmunder
Unionaktten , der mit allerlei unkontrolirbaren Gerüchten
über Zusammenlegung der Aktien und bestehenden Geldbedarf
motivirt wurde . Fest sprachen sich Kreditaktien und
andere von Wien abhängige Werthe aus , wobei Deckungen eine
Rolle gespielt haben mögen. Man gab der Erwägung Ausdruck,
daß anläßlich der Anwesenheit des Direktor Gw inner von
der Deutschen Bank in der österreichischen Metropole nicht
nur Angelegenheiten der Wiener Straßenbahn , sondern auch
andere Geschäfte erörtert werden dürften . Ferner brachte es
einiges Animo, daß Ungarn für Berkehrszwecke Kredite von 100
bis 150 Millionen Kronen nachsuchen wird.

Bon der Industrie lauten die Berichte noch ungünstig,
und es sind eine ganze Reihe von Geschäften vorhanden , die
entweder keine Dividende zahlen oder mit dem Erträgniß stark
zurückgehen . Ungünstig ist besonders der Abschluß der Gesell¬
schaften der Helios - Gruppe , die einen erheblichen Kapital¬
verlust aufgewiesen haben. Freilich mußte man nach dem Kurs -
stand der Aktien hierauf bereits vorbereitet sein. Auch die
Deutsche Verlags - Gesellschaft schüttet keine Divi¬
dende aus , sondern trägt den erzielten Reingewinn vor.

In der Eisenbranche stehen zwei Abschlüsse einander
gegenüber, welche die Berschiedenartigkeit der Prosperität in dem
Eisengewerbe beleuchten ; die Hochthal - Gesellschaft ,
welche hauptsächlich Hochofenwerk ist , vertheilt 25 Proz . Divi¬
dende gegen vorjährige 15 Proz . , während das Stahlwerk
Hoesck nur 10 Proz . aufbringt gegen vorjährige 16 Proz .
Bei den Westfälischen Stahlwerken fällt die Dividende
sogar ganz aus . Die führenden Hüttenaktten , wie No¬
ch u M e r und Laura , wurden immerhin durch die ungünstigen
Verhältnisse der heimischen Industrie wenig berührt , da auf
günstige Etsenberichte aus England und Amerika hingewiesen
wurde. Matter ist die Tendenz für Kohlenwerthe zu
nennen , da sich die Ueberzeugung Bahn bricht , daß die bis¬
herigen Preise sich wohl schwer weiter aufrecht halten lassen
werden. Es gilt dies insbesondere von Cokes . Nach einem
umlaufenden Gerücht soll der Cokespreis von 17 M . auf 14 M .
ermäßigt und gleichzeitig die Umlage erhöht werden. Auch die
Förderungsbeschränkung soll von 33 ' /, auf 40 Proz . erweitert
werden. Das sind ziemlich radikale Maßnahmen , deren

^ Bestäti¬
gung einstweilen abzuwarten bleibt. Die Gerüchte über die
Maßnahmen des Cokessyndikats werden übrigens von anderer
Seite als vollständig unrichtig bezeichnet , mit dem Bemerken,
daß Beschlüsse über die Preislage einer nächsten Aufstchtsraths-
sttzung Vorbehalten sein werden. Die meisten Kohlenwerthe sind
niedriger.

Bon anderen Industriepapieren gaben insbesondere Schuckert -
Aktien nach . Die Schuckert- Gesellschaft soll anhaltend Arbeiter
entlassen , und außerdem wird auf ihre Verlust bringenden En¬
gagements in Norwegen htngewiesen .

Bon Transportwerthen sind Staatsbahn höher,
wogegen Gotthard und Union nachgeben mußten . Be¬
hauptet find Prtnce Henri und Anatolier . Schiff¬
fahrtsaktien abgeschwächt .

Unter den ausländischen Staatsfonds sind keine markanten
Veränderungen hervorzuheben. Im allgemeinen wiegen die Ab¬
bröckelungen etwas vor . Nur Rumänier sind gebessert.

Privatdiscont 2' /. Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

4. Okt. 11 . Okt.
3 ' /, °/, Deutsche Retchsanleihe 100 .60 100 55
2 0/a « § SV-20 90 .—
3 '/z°/o Preußische Konsols 100 .25 100 .40
2 o/n „ ,/ 90.15 89 .95
3 ' /, °/» Badische Obl . abgestemvelt 98 .75 9855
3 "/, Badische Obligationen 90 40 89.65
3 ' /, °/» Bayern 98 .85 99 .10
3 °/, Bayern 83.25 89.30
3 ' /, °/, Großh . Hessische Obligationen 98 .40 98 .45
^o/g „ „ 87 .40 87 .10
3 ' /, °/, Württemberger (abg .) 9840 98 .65
3°/° 88.40 88. -
4 «/. Italienische Rente 99 .10 99 .30
4 °/, Ungarische Goldrente 100.- 99.90
4°/, Ungarische Kronenrente 93 .85 93 .65
5°/, amort . Silber -Mexikaner 41 .90 41 .80
5 «/» Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien

97 .— 97.65
194 .20 195 .50

Dtskonto-Kommanditantheile 171 .40 170 .-
Staatsbahn -Aktien 132 .50 13480
Lombardische Aktien 19 .80 19 .75
Gotthardaktien 156 .70 155 .70
Schweizerische Nordostbahnaktien 99 .30 100 .50
Laurahütte -Aktten 178 50 17680
Bochumer Berabauaktien 16150 159.—
Gelsenkircher Bergbauaktien 158 .80 157 .—
Harpener Bergbauaktien 154 .90 152 .30
Badische Anilin-Aktien 381 .— 378 .90
Türkenloose 99.40 98 .—

Lehren aufstellt, wenn sie in sich völlig gefestet und unanfechtbar
dastehen . Bereits eine seiner ersten großen Arbeiten , die über i
Thrombose und Embolie , die Verstopfung der Blutgefäße mit
Gerinnseln, führte zu neuer Anschauung und Erkenntniß . Noch
bedeutsamer aber und grundlegender wurde sein umfangreichesWerk über die Geschwülste . Gerade die Geschwülste , diese
seltsamen Gebilde , die oft scheinbar unerklärlich an den merk¬
würdigsten Körperstellen auftauchen , schienen ja seiner eigenen
Theorie am meisten zu spotten. Hier schien es am wenigsten
möglich, nachzuweisen , daß die Geschwulst ein Theil des Körpers
ist, daß sie nicht bloß mit ihm zusammenhängt, sondern auch aus
ihm hervorgeht und daß die Gesetze des Körpers auch die Ge¬
schwulst beherrschen . Birchow wies aber durch eine Fülle ein¬
wandfreier Untersuchungen nach , daß jede Art der Geschwulst¬
bildung, sie mag sein, wie sie will , im wesentlichen übereinstimmtmit bekannten typischen Bildungen des Körpers , und daß der
wesentlichste Unterschied der verschiedensten Geschwülste unter sichdarin beruht, daß Gewebe des Körpers , die an sich normal sind,bald in Form von Geschwülsten entstehen inmitten von Stellen ,
welche diese Gewebe im Normalzustände enthalten, bald dagegen
an Stellen , welche dieses Gewebe normal nicht enthalten. Das
erste nannte er Homologie, das zweite Heterologte. Wenn sich
also, um ein willkürlichesBeispiel zu wählen, an einem Knochen
eine Knochengeschwulst bildet, so entspricht dies dem ersten Fall .
Würde sich aber etwa eine Knochengeschwulst in der Haut bilden ,wo normal kein Knochengewebe vorhanden ist, so würde es dem
zweiten Fall entsprechen . Es leuchtet ein , daß im allgemeinen
die erste Art der Geschwülste , die nur ein übertriebenes Wachs¬
thum an sonst normaler Stelle darstellt , gutartiger sein wird,als die zweite Art . Doch ist diese Regel nur in den allgemein¬
sten Grenzen feststehend .

Wenn wir ein Werk, wie das über die Geschwülste , betrachten,
so müssen wir schon erstaunen, wie ein Einzelner, selbst bei aller
Unterstützung durch andere Mitarbeiter , die Arbeitskraft, die
dazu erforderlich, besessen hat . Noch erstaunlicher wird es freilich,wenn wir daran denken , wie wenig es Birchow gegeben war,
seine ganze Kraft ausschließlich auf ein Spezialgebiet zu konzen-
triren , wie sehr vielmehr der Geist dieses Gelehrten jederzeit
gleichzeitig für die verschiedensten Wissensgebiete sich interessirte

Hroßherzogthum Sadru.
Karlsruhe» 12 . Oktober .

* ( Grvßherzogliches Hostheater .) Bon der General¬
direktion des Großh . Hoftheaters wird uns zur Veröffentlichung
mitgetheilt : Als Schauspielvorstellungen der nächsten Woche find
für Dienstag den 15 . Oktober „Flachsmann als Erzieher", für
Donnerstag den 17 . Oktober „Manfred ", für Samstag den
19 . Oktober „Rosmersbolm " vorgesehen . In der Oper wird
am Freitag den 18 . Oktober „Der Troubadour " mit Rosa
Ethofer vom Hostheater zu Dessau in der Parthie der Azucena
und Max Büttner in der des Grafen Luna, am Sonntag den
20 . Oktober „Aida" mit Fritz Remond als Rhadames in
Scene gehen . Als nächste Neueinstudirung der Oper befindet
sich „Die beiden Schützen" von Lortzing , als nächste Neuheit
Berdi's „Rigoletto" in Vorbereitung . Weiterhin find von der
Generaldirektion die sagenden musikalischen Neuheiten zur Aus¬
führung angenommen : „Till Enlenspiegel" von Recnizek , „Wal¬
demar" von Hallän und der beiden d 'Albert'schen Opern „Kain"
und „Die Abreise " . Auf dem Gebiete des Schauspiels befindet
sich eine Neueinstudirung von Shakespeare'« „Othello" in Vor¬
bereitung. Die Ateliers des Theaters sind gegenwärtig vor¬
zugsweise mit den Vorarbeiten für „Don Juan " beschäftigt , der
in einer neuen Bearbeitung von Felix Mottl vollständig neu
ausgestattet im Januar 1902 in Scene gehen soll.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung vom
11 . Oktober .) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt, daß für die Festtguna der Böschungen des
Lauterbergs 25000 M . aus Anlehensmitteln verausgabt
werden. — Die Betriebsdirektion derKarlsruherStraßen -
bahngesellschaft wird ersucht , auf der Straßenbahnstrecke
Kaiserstratze — Beiertheim während 14 Tagen probeweise den
Fünfminutenbetrieb einzuführen.

L .k7 . Brette «, 11 . Okt. Die Arbeiten am Melanchthon -
Gedächtnihhaus .e schreiten stetig vorwärts . Gegenwärtig
wird der Boden der Halle nach vorausgegangener Betonirung
mit Mettlacher Plättchen belegt. Für die sieben Standbilder
wurden vor einigen Tagen die aus Eger Granit hergestellten
Sockel gesetzt und mit dem Aufstellen der Standbilder begonnen.
Dasjenige des Reformators Martin Nutzer ist bereits ausge¬
stellt , mit der Aufstellung eines zweiten ist bereits begonnen.
Auch die Treppe aus Holz dom zweiten Stock in den Dach¬
raum wird z . Zt . hergestellt , so daß die Fertigstellung des im¬
posanten Baues wieder um ein gut Stück gefördert ist .

O Baden » 11 . Okt. Im Gartensaale der „Brauerei Bletzer "
hielt heute Akend der Gewerbeverein und Hand -
werkerverband Baden - Baden eine Beretnsversamm-
lung ab, welche vom Vorsitzenden , Herrn Stadtrath Anton Klein ,
eröffnet wurde, der den eingehenden Bericht über die Thältgkeit
des Vereins in den Sommermonaten und über den Landesaus -
schußlag in Rastatt erstattete. An diesen Bericht knüpfte sich eine
anregende Debatte . Ueber den Berbandstag deutscher Gewerbe-
Vereine referirte Herr Gewerbelehrer Lohr in ausführlicher
Weise . Dem Referenten wurde der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen . Nachdem noch verschiedene Bereinsangelegenheite«
besprochen, erfolgte der Schluß der Versammlung,

G Babe « , 11 . Okt. Am kommenden Dienstag, den 15 . Ok¬
tober, veranstaltet unser Städtisches Kurcomtt« abermals eines
der so beliebten Künstlerkonzerte , in welchem neben dem
Städtischen Kurorchester unter Leitung des Herrn KonzertmeistersG . Krasselt , einer der hervorragendsten Pianisten der Gegen,
wart , Herr Emil Sauer aus Dresden , zur Mitwirkung ge¬
wonnen ist.

X Vom Oberland , 11 . Okt Der kürzlich in Wiechs bei
Schopfheim gegründete Frauenverein wurde auf Ansuchen
desselben mit Genehmigung Ihrer Königlichen Hoheit der Gro ß-
Herzogin als Zweigverein in den Landesverband ausgenom¬men. Mit der Benachrichtigung über die erfolgte Aufnahmewurden dem jungen Verein letzte Woche zur Erleichterung der
ersten Einrichtungen von Ihrer Königlicher ! Hoheit aus Höchst-
ihrer Handkaffe ein Geschenk von 50 M . überwiesen. — Seit
einigen Wochen tritt in den Waldungen zwischen Maulburg ,
Hvllstein und Adelhausen die Raupe des Buchenspin¬ners (Ds .s^ ettira puäibuncka ) in verheerender, Weise auf.
Millionenweisesitzen die gefräßigen Raupen an Stämmen , Zwei¬
gen und dem Laub der Buchen. Die Fläche , auf welcher die
Buchen kahl gefressen sind, wird bereits aus 20 Hektar geschätzt.— Bei den Grabarbetten für die neue Wasserleitung in
Staufen wurde eine alte römische Wasserleitung aufgedeckt,
welche etwa im 3 . Jahrhundert nach Christi gebaut wurde.

x . Konstanz , 11 - Okt. Herr Oberbaurath Wolfs , Vorstand
der Bahnvauinspektton, langjähriges Mitglied des Bürgeraus -
schuffes, feiert heute sein 50jähriges Dienstjubiläum, wozu ihm
von verschiedenen Seiten , insbesondere auch von der Stadt -
gemetnde unter Uebersendung von 25 Flaschen Wein aus der
Spitalkellerei, herzliche Glückwünsche entgegengebracht wurden.

. und auf wie vielen Gebieten, ganz abgesehen von seinem Spezial¬
gebiet und von seiner Thättgkett auf politischem Gebiete, Birchow
erfolgreich thätig war . Wir brauchen gar nicht nur daran zudenken, wie sehr die graße KommuneBerlin und nach ihr die anderen
Großstädte durch seine Anregung auf sanitärem Gebiete Nutzengehabt hat , wir brauchen gar nicht an seine Organisation der
freiwilligen Krankenpflege , an seine Thättgkeit im Hospttalwesen,an seine Thetlnahme an all denjenigen Bestrebungen zu denken,die der Aufklärung breiterer Massen auf hygienischem Gebiete
galt , sondern an seine außerordentlich umfangreichen und zeit¬raubenden Arbeiten auf anthropologischemund ethnologischemGebiete . Es sei beispielsweise erinnert an die von ihm veran-
laßten und nachher bearbeiteten Zählung °n von zehn Millionen
Schulkindern in Deutschland , Oesterreich , der Schweiz und
Belgien nach Haut-, Iris - und Haarfarbe , um die Häufigkeitund Vertheilung des blonden und brünetten Typus in jenenLändern festzustellen ; es sei an seine Arbeiten erinnert , die sichan seine gemeinsam mit Schliemann unternommenen Ausgrab¬
ungen in Htffarltk anschloflen . Schon die Art , wie sich Birchow
dieses von den Zunftgelehrten viel verspöttelten Mannes annahm,ist charakteristisch für den weitschauenden Blick des Gelehrten .Die populärste Arbeit , die Birchow geliefert hat , betrifft wohlaber seine Untersuchungen über die Trichine, denn sie haben den
Anstoß zu unserem Fleischschaugesetz gegeben .

In den letzten Jahren lag Birchow's Bedeutung, so weit das
Hauptfeld seiner Thätigkett, die Pathologie, in Betracht kommt ,weniger auf dem positiven als auf dem negativen Gebiete. In
unerbittlicher Strenge erhob er stets seine gewichtige Stimme ,sobald die moderne Forschung allzu weitgehende Schlüsse aufrein hypothetischer Grundlage zu ziehen geneigt war . Der Erfolghat ihm stets Recht gegeben . Mochte es auch beispielsweise bei
der Entdeckung des Koch 'schen Tuberkulins noch so schmerzlich
sein , daß tausend schöne Hoffnungen mit einem Schlage durch
Birchow 's unwiderlegliche Gegenuntersuchungenvernichtetwurden,so hat es sich doch als zweifellos richtig herausgestellt, daß zumMindesten in dem Umfange, wie man zuerst geglaubt, ein Erfolgdem Tuberkulin nicht beschicken sein kann.

So vermag der greise Gelehrte heute auf ein Leben zurück¬
zublicken überreich an erfolgreicher Arbeit und ungestört durch



Belteu 'S KLnstlcrpostkartcu .
Der Belten ' sche Kunstverlag hat zur Zeit eine Aus¬

stellung seiner weithin bekannten Künstlerpostkarten ver¬
anstaltet . Die Kollektion weist jetzt die stattliche Anzahl von 23
Serien und über 500 Nummern auf und damit ist das Unter¬
nehmen bei einem gewissen Abschluß seines Programms angelangt .Die Ausstellung ist somit als Ueberficht und Rechenschaft über
Ziele und Erfolge dieser neuen Art von künstlerischer Industrievon besonderem Interesse . Als vor Jahren der Begründer des
Belten 'schen Postkartenverlags den Gedanken faßte, eine weit¬
verbreitete Mode in den Dienst einer wahrhaft künstlerischen Auf¬
gabe zu stellen, bat er damit ein neues Genre vervielfältigender
Kleinkunst geschaffen. Denn etwas Aehnliches gab es bis dabin
nicht . Die Fabrikation illustrirter Postkarten, wie sie damals im
Handel zu bekommen waren, lag ausschließlich in den Händen
untergeordneter lithographischer Anstalten. Von handwerksmäßig
geschulten Zeichnern stammte nicht nur die stümperhafte Aus¬
führung, sondern auch der klägliche Entwurf . Als die erstenBelten 'schen Künstlerkarten herauskamen , die von berufenen
künsterischen Kräften entworfen und von einer leistungsfähigen
Kunstdruckerei (E . Nitzter in Nürnberg ) reproduzirt waren , gingenden Leuten zum erstenmal die Augen auf, was auf diesem Ge¬
biete eigentlich künstlerisch erreicht werden konnte . Bei der Popu¬larität des Anstchtskartensports durfte man die Hoffnung aus¬
sprechen, daß die Sache, wenn sie einschlage , eine Hebung des
allgemeinen Geschmacks bedeuten müsse. Diese Erwartung ist
eingetroffen . Die Belten ' schen Künstlerpostkarten haben sich heute
ihr Gebiet erobert und nicht wenig dazu beigetragen, die ästheti¬
schen Ansprüche unseres deutschen Publikums zu steigern . Da¬
mit wurde auch die Produktion im allgemeinen günstigbeeinflußt.Und so wurde die Ansichtskartenmode aus einer Pflanzstätte des
Ungeschmacks zu einer Quelle künstlerischer Anregungen . Das
ganze Niveau der Anstchtskartenindustrte hat sich gehoben . An¬
dere Genre's von Künstlerkarten, namentlich solche von figür¬
lichem Inhalt , wurden in's Leben gerufen und haben die neu¬
geschaffene Gattung bereichert und erweitert . Aber auf dem Ge¬
biet der landschaftlichen Ansicht , auf das sich die
Belten 'schen Karten beschränken , haben diese bis heute den Sieg
behauptet. Wenn auch selbstverständlich nicht alle einzelnen Stücke
auf der selben Höhe stehen — zum Thetl hängt das Gelingen
vom Gegenstand ab , zum Tbeil von unberechenbaren Einflüssen
der Uebertragung auf den Stein — im ganzen sind diese
Kartenillustrationen kleine Kunstwerke und stehen in ihrer Art
bis heute unübertroffen und unerreicht da, was den künstlerischen
Entwurf und die Vollendung der künstlerischen Ausführung be¬
trifft . Unter den flotten Arbeiten von Kleh , Wieland und
Muth , unter den Poetisch empfundenen Stimmungen von
Daur und Hein und namentlich unter den ebenso frischenwie geschmackvollen Ansichten des Genfer See 's von Boeilmy
finden sich wahre Perlen der Mstrativen Kleinkunst , A.

Orientpolitik .
(Telegramme^

* Paris , 12 . Olt . Im heutigen Ministerrath sind
die Maßnahmen erörtert worden , die gegen die Pforte
ergriffen werden sollen , nachdem sie auf das neueste Ulti¬
matum des Ministers des Auswärtigen noch keine ent¬
schiedene Antwort ertheilt hatte.

* Konstantinopel, 12 . Okt . Die Pforte erhob beim
montenegrinischen Gesandten Beschwerde darüber ,
daß Montenegro ohne Grund die Grenze verletze und
das Dorf Uovsilo angegriffen habe. Sie verlangt Maß¬
nahmen, um weiteren Grenzverletzungen vorzubeugen . —
Der französische Geschäftsträger erhielt aus Paris
Instruktionen , dahin gehend , auf die Türkei eine Pression
nuszuüben , daß sie in der Angelegenheit Lorando Ant¬
wort ertheile . Die in Paris studirenden Türken ver¬
langen unverzüglich Bezahlung ihrer rückständigen Unter¬
haltungsmittel .

England nnd Transvaal.
(Telegramme .)

* London, 12 . Okt . Kitchener meldet : Die Ko¬
lonne French nahm den Kommandanten Scheeper ge¬
fangen.

* Middelburg» 12 . Okt . Kommandant Lotter ist
heute Früh hingerichtet worden .

Nrseste Nachrichten und Vettsra » » e.
* Dresden , 12 . Okt . Bei den gestrigen Ergän¬

zungswahlen zur zweiten Ständekammer wur¬
den gewählt : 20 Konservative, 1 Mitglied des Bundes
der Landwirthe, 7 Nationalliberale und 2 Fortschrittler .

SU Straßbnrg , 12 . Okt. Wie der Pariser
„ Temps " und nach ihm verschiedene reichsländische Blätter

Mißerfslge auf wissenschaftlichem Gebiete. So kann er die Hul¬
digungen , die ihm heute dargebracht werden , mit dem stolzen
Bewußtsein inEmpfang nehmen, daß er wirklich zu den Großen ,
zu den Größten gehört, die als Förderer der Wissenschaft genannt
werden können .

(Telegramme .)
* Berlin » 12. Okt. Die Feierlichkeit zu Ehren Birchow ' s

wurde mit einer Festlichkeit in dem neu errichteten pathologischen
Institut eröffnet . Birchow wurde mit einem minutenlangen
Händeklatschen empfangen. Er entrollte sodann in fast zwei¬
stündiger Rede ein Bild der Entwickelung der pathologischen
Wissenschaft und gedachte, nachdem er von der deutschen Forschung
gesprochen, der hervorragenden Verdienste der Universität Bo-
logna, namentlich des Professors Baccellt. Generalarzt Schaper
sprach hierauf die herzlichsten Glückwünsche aus .

» Berlin » 12 . Okt. Die Morgenblätter feiern den 80 . Ge¬
burtstag Btrchow ' s in Festarttkeln. Die «Klinische
Wochenschrift " veranstaltete eine Festausgabe, worin die hervor¬
ragendsten medizinischen Gelehrten aus aller Welt, thetlweise in
der Sprache ihres Landes Btrchow's Verdienste feiern . Die
lateinische Widmung des italienischen Professors Baccellt nimmt
den ersten Platz ein .

* London » 12 . Okt. Der «Standard" bespricht anläßlich der
Vtrchow - Feier die Persönlichkeiten Btrchow's und Momm-
sen's und sagt , Deutschland könne auf diese beiden großen
Männer gleichmäßig stolz sein . Sie stellen die Verbindung
von zwei auf entgegengesetzten Gebieten thätigen Genies dar,
welche die Erinnerung an die Tage Darwtn 's und Carlyle 's
wieder erwecken.

vor einiger Zeit berichtet haben , sollen im laufenden
Jahre die Gesuche französischer Offiziere um
Aufenthaltsbewilligung in Elsaß - Lothringen
weniger wohlwollend behandelt und weniger zahlreich ge¬
nehmigt worden sein , wie im vorigen Jahre (1900) .Dies ist durchaus unzutreffend . Den an maßgebenderStelle bestehenden Intentionen entsprechend wird den An¬
trägen französischer Offiziere , die im Lande Aufenthalt
nehmen wollen , ein weitgehendes Entgegenkommen be¬
wiesen.

* Prag , 12 . Okt . Bei den Landtagswahlen" in der
Städtekurie waren 72 Mandate zu besetzen . Gewählt
wurden 35 Jungczechen , 10 Deutschfortschrittler, 7 Mit¬
glieder der deutschen Bolkspartei , 10 Alldeutsche . Fünf
Wahlen mit sechs Mandaten sind erforderlich . Bisher be¬
saßen die Jungczechen 39 , die Fortschrittler 20 , die Volks¬
partei 6 und die Alldeutschen 5 Mandate.* Brüssel , 12 . Okt . Nachrichten aus Lüttich be¬
sagen , daß die Arbeit in den dortigen Kohlengruben
fast vollständig ausgenommen ist und der Ausstand
sich seinem Ende zu nähern scheine .

* Brüssel » 12 . Okt. Der Regierung des unabhängigenCongostaates ist die Nachricht zugegangen, daß die Uelle -Ababuas , die revoltirt und sich des Postens in Libkowa
bemächtigt hatten, sich unterwarfen und daß die Häupt¬linge den Treueid geleistet haben.

* Mailand , 12 . Okt . Die Bäckereigehilfen
sind in den Ausstand getreten , um bessere Arbeitsbe¬
dingungen zu erlangen.

* Florenz , 12 . Okt . Da die in den Bäckereien
beschäftigten Arbeiter mit den Bäckereibesitzern wegen der
Nachtarbeit sich nicht einigten , sind die Bäcker in den
allgemeinen Ausstand getreten . Heute sind sämmtliche
Bäckereien geschlossen .

* New -Bork , 11 - Okt . Ein Bericht des „ New -Pork
Herald" aus Port of Spain besagt : Nach Meldungen
aus Ciudad Bolivar erklärten die unter General Rivas
bei Barrancas am Orinoco stehenden venezolanischen Re¬
volutionäre, Bermudez habe die von Arvstegui befehligten
venezolanischen Regierungstruppen geschlagen und Arvstegui
gefangen . Die venezolanischen Truppen seien zu den
Aufständischen übergegangen . Letztere hätten eine weitere
Abtherlung Regierungstruppen dann bei Puerto San
Felix östlich von Ciudad Bolivar geschlagen.

* Bombay , 11 . Okt . In Peschawur ist der Be¬
fehl zur sofortigen Mobilisation von zwei Feld-
lazarethen eingegangen .

* Simla , 12 . Okt . Habibullah übersandte deiii
Vicekönig von Indien ein Schreiben, worin er erklärt , er
wolle in die Fußtapfen seines Vaters treten und hoffe,daß die Freundschaft der beiden Regierungen an Festig¬
keit zunehme .

Kerschiederres .
-f Ballenstedt , 10 . Okt. Zur Feier des 90. Geburtstagesder Herzogtn-Witwe von Anhalt - Bernburg am Mitt¬

woch fand im Ballcnstedter Schlöffe eine Festtafel statt . Erb »
Prinz Friedrich von Anhalt beglückwünschte bald nach Beginndes Mahles die Herzogin mit warmen Worten , welche die
Jubilarin mit einer Dankrede erwiderte, die mit den Worten
schloß : „Lassen Sie mich mein Empfinden zusammenfassen in
den Wunsch : Gott der Herr segne unfern theuren Herzog und
sein Haus ! Er segne das geliebte Anhaliland ! Er segne Kaiserund Reich !"

-f Gelsenkirchen » 12 . Okt. (Telegr .) Im Stadt - und
Landkreise beträgt die Zahl der gemeldeten Typhuserkrank¬
ungen 1088 . Heute sind vier Personen gestorben .

X Strastbnrg » 11 . Okt. Der Allgemeine evange -
lisch - protestanttscheMtssionsveretn , dessen Haupt -
arbettsfeld bekanntlich in Ostasten liegt, wird sein 17 . Jahresfestam 31 . Oktober und 1 . November d . I . in Straßburg i . Elf .
abhalten. Am Abend des ersten Tages wird um 8 Uhr ein
Festgottesdienst in der St . Thomaskirche abgehalten , bet dem
Stadtpfarrer Rohde aus Karlsruhe die Festpredigt halten wird .
Am Freitag den 1 . November findet um 9 Uhr in der Aula
der Universität die Generalversammlung der Mitglieder statt, an
die sich um 10 Uhr ein» öffentliche Versammlung anschließt, bei
der nach Begrüßungen und Jahresbericht Professor 1) . Borne¬
mann - Basel einen Bortrag über das Thema : „Mission und
Bibel" halten wird. Nachmittags 3 Uhr finden Besichtigungen,Abends 8 Uhr eine volksthümltche Versammlung im großenSaal der Orangerie statt mit Ansprachen der früheren Missio¬
nare Pfarrer I)r . Christlieb , Etchler , Munztnger . An Chörenwerden Mitwirken der AkademischeKirchenchor und der Chor des
Lehrerseminars. Für Auswärtige werden Freiquarttere durch
Herrn Kaufmann Siegfried, Neukirchplatz 15/16, vermittelt .

-f Valladolid » 12 . Okt . (Telegr .) Ein Telegramm aus
Aripa meldet : In der Nähe des Ortes entgleiste ein Personen¬
zug . Eine große Anzahl Personen wurden verletzt .

-f St . Petersburg » 12 . Okt. (Telegr .) In der Rekttfizier-
abthctlung einer hiesigen Sptrttusbrennerei fand gestern eine
Explosion statt. Ein Behälter mit 3000 Liter Spiritus
explodirte aus unbekannter Ursache . Ein 7jährtges Mädchenwurde getödter . Die Hauptschornsteine der Fabrik und ein an¬
derer Theil derselben zeigen Riffe nnd drohen einzustürzen.

Kroßherjogliches
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 13 . Okt. Abth. 0 . 10. Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)

„Tauuhäuser und der Sängerkrieg auf der Wartburg, "
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Tannhäuser : Fritz
Remond vom Stadttheater in Freiburg als Gast. Anfang 6 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, 15 . Okt . Abth . L . 11 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
».Flachsmau« als Erzieher"» Komödie in 3 Aufzügen von
Otto Ernst . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Donnerstag, 17 . Okt . Abth. 6 . 11 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)
„Manfred"

» dramatisches Gedicht in 4 Akten von Lord Byron ,
nach verschiedenen Uebersetzungen für die Bühne bearbeitet von
Karl Fenke . Musik von Robert Schumann . Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr .

Frettaq , 18. Okt. Abth. K . 12 . Ab .-Vorst. (Mittelpreis» .)..Der Troubadour". Oper in 4 Aufzügen nach dem Italieni¬schen des Salvator Cammerano von Hch . Proch . Musik vonVerdi . Azucena : Rosa Ethofer vom Herzog ! . Hoftheater inDessau. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .
°

Samstag , 19 . Okt. Abth. L . 12 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)„ Rosmersholm " , Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen ,deutsch von A . Zink. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Sonntag , 20 . Okt. Abth . ^ 13 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise.)„Aida ", große Oper in 4 Aufzügen von Verdi , Text vonAntonio Ghislanzont, für die deutsche Bühne bearbeitet vonJulius Schanz. Rhadames : Fritz Remond vom Stadttheaterin Freiburg als Gast . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb

Dienstag, 22 . Okt. Abth. 6 . 12. Ab .-Vorst . (Mittelpreise )Zum Gedächtniß Albert Lortztng 's (geb . 23 . Oktober1801 ) . Neuetnstudtrt : „ Die beide » Schützen " , komischeOper in 3 Aufzügen nach dem Französischen . Musik von Albert
Lortztng . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Der Borverkauf der Eintrittskarten zu den hiermit erst-mals bekannt gegebenen Aufführungen findet an der Bor -
Verkaufsstelle » Eingang Stadtleite , von Veröffent¬lichung dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Vor¬
stellung vorhergehenden Tage — Sonn - und Feiertage ausge¬nommen — von Vormittags 9 bis 1 Uhr und Nachmittags3 bis 5 Uhr statt . Für jede im Vorverkaufgelöste Eintrittskarte istaußer dem Kaffenpreise eine Gebühr von 35 Pfennig zu entrichten.Bet Bestellungen von Auswärts ist der Betrag fürdie Karten und die Vorverkaufsgebühr, sowie das Porto fürdie Antwort (durch Postanweisung, nicht Briefmarken) an die
Borverkaufsstelle des Hoftheaters einzusenden . Aus¬
wärtige Bestellungen, welchen der Betrag nicht beigefügt ist, können
auf Berücksichtigung nicht rechnen . Schriftliche Bestellungen von
hier bleiben unberücksichtigt. Das Verzeichntß der im Abonne-
ment der drei Abtheilungen noch zu vergebenden Plätze liegtauf der Hoftheaterkanzleizur Einsicht offen. Die Abonnements¬karten für das zweite Quartal (17. bis mit 32. Vorstellung)können von Montag den 21. Oktober an in den üblichen Saffen-
stunden an der Borverkaufsstelle des Hoftheaters in Empfanggenommen werden. Die bis mit 2 . November nicht abgeholtenKarten werden von Montag den 4 . November an gegen eine
Ganggebühr von 20 Pfennig für jede Karte den verehrlichenAbonnenten in der Wohnung zugestellt .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 16 . Okt. 3 . Ab .-Vorst . „ Rosmersholm " , Schau¬

spiel in 4 Akten von Henrik Ibsen , deutsch von A . Zink. An¬
sang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.
H -ii-rbeniLi e«»l-»lbam»a, für Lck,k,l»gi« a . v . 12 . Okt. 1901 .

Mit Ausnahme des Nordwestens und Südostens gehört heute
Europa einem barometrischen Maximum an, welches die höchsten
Barometerstände über Schweden aufweist - in seinem Bereich ist
das Wetter theils heiter oder neblig . Die Morgentemperaturen
lagen im Binnenlande sehr tief / stellenweise ist Nachtfrost ein¬
getreten . Eine Witterungsänderung steht nicht in Aussicht.

Wittrrmkgsdrodachtlnlgnl der Mrtrorsl. Ktuüo» Kurlsrutzr .

Oktober
Kars«. iHrr« .

In 0 .
Sttsst.KE .
in mm

K-nihtig,
Kil in
Pto,.

Wiiid
11 . Nachts S' ° U. 754 .7 75 93 NE heiter12 . Mrgs . 7« U. 754 .1 2 .0 52 96 bedeckt ' )

heiter12. Mittgs . 2« U.
») Nebel.

752 5 13 .2 6 .3 55 ,/

Höchste Temperatur am 11. Oktober : 13.5 / niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .5

Niederschlagsmenge des 11 . Oktober : 0.0 mm.
Wafferftaud des Rheins. Maxau. 12 . Okt . : 5 .50 w ,gestiegen 34 om .

ZSasserstands -Wachrichte».
Eingelaufen Freitag, den 11 . Oktober Vormittags .

Rhei « . Kehl : gestern Nachmittag 5 Uhr 352 om , heute
Vormittag 6 Uhr 384 om, gestiegen 32 om / steigend .

Rhein . Maxau : gestern Vormittag 6 Uhr 461 om, heute
Vormittag 6 Uhr 516 om, gestiegen 55 om / steigend .

Etngelausen Freitag , den 11 . Oktober Nachmittags.
Rhei « . Kehl : heute Vormittag 6 Uhr 384 om , heuteVormittag 10 Uhr 390 om , heute Nachmittag 5 Uhr 384 om /

fallend, Höchststand 390 om .
Beranrwortlirber Redakteur: Julia » Satz tu Sarltzru^ .
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Kun8tgevve>-be - lülagarin von KOayei - L 6 !°.,RoKieterLnten, Larlsruke , konäolplalx.
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LL M . julius 81NLU88 , KLrkruks . Lu MI .
R4A , lläckst äsw dlarlrtpls .tr .

Bedeutendes Spezialgeschäft »n Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

0 . ? . Otto MUsr ,
i(cÜ86k'8il'3886 144 (NomnMrbsu)

I7m Askl . BooiodtixunA virä g/sdoton. Loin Lankrvang :,
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kür . Munü - unä lakinpttege
Iln lckweliiicken triiniken 30.000 luter
l iii einem 2alus verbrauckt unä üurcti
I Hoflieferanten -Mel ausgereicknet . . .



Unlas der G . Krauu'
schkll hofbuchdrucknn m Karlsruhe.

Soeben erschien :

nebst

Das
" "

. „ .
in der Fassung vom 14 . Juni 1900

den Ausführungsbestimmungen des Bundesraths
den badischen Vollzugsvorschristen.

und

nach
Mit Erläuterungen

den Entscheidungen des Reichsgerichts rc.
von

Jinanzrath .
Preis geb . Mk . 3 .60 .
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1 ir « L1pkSi - d mit Satt « ! und Laun »

i . W . von vs . Ulk. 2VVV .
1 S1u1rl ^ as « n mit l ^ ksrdu . VssvIrLi ' i '

i . W . von es. Ulk. 1700 .
17 k »LSi »d « odsi » k 'oLkLsn im Kv8smmt « ei'l !,e

von Ulk 10300 .
sss andsi ?« Qs ^vinne im kegammtNei -tks

von Ulk 5000 .
> - - L-ooss st 1 LUc , 11 I ^ooso 10 LUr . -

58i«I»rn »SMU«ts rmä I ' o. -to Lt > Ht -

Li . OI » i » r» vlLer ,
In Usnls ^uks ksi Itni -I OS1- , kivcksrkanälunA, L . Uslrrlrni -ck,

L . ^ «umruur . N573 .3

I. Abtheilnng für Hochbau-Techniker.
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)

« . Abtheilung für Bahn - «nd Tiefbau Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)

» I . Abtheilung für Maschinenbau -Techniker.
»V- Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrer«.

Beginn des Wintersemesters Montag den 4 . November 1S « I .
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Großh.

Baugewerkeschule Karlsruhe i . B . Schulgeld 3 « Mark . Kost, Logis nebst
Bedienung in Privathäusern 200 —230 Mark . M 557 .3

Programm gratis ._ Die Direktion : Uirvkon .

N .625 . Nr . 349001 . Mannheim ,
lieber das Vermögen des Bäckermeisters
Gottfried Hirsch in Mannheim V 3,
wurde heute Nachmittags 5' /, Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Zirm Konkursverwalter ist ernannt :
Woisenrath Jakob Dann in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum
12 November 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich ist zur Beschluhfaflung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 7 . November 1901,

Vormittags 11 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 21 . November 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Abth. II Zim¬
mer Nr . 9 II Stock , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Be-
frtedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 12 . Novem¬
ber 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 10. Oktober 1901 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H . Zimmermann .
N '587 . Nr . 18294 . Konstanz .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann Karl Hen¬
ning in Konstanz ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Freitag den 8. November 1901 ,

Vormittags II Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
anberaumt .

Konstanz, den 10 . Oktober 1901 .
A . Burger ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

llimmvldebtzr L Vier,
I WSfchefabrik, Karlsruhe,
> « 789.41 Kaiserstraße 171 ,

liefern « nnnk 4
in nur gediegenster

Ausführung zu billigen Preisen .
Streng reelle Bedienung.

Etz-Kastamen ,
ausgelesene Früchte, versenden wir in
SV Pfund - Tücke« zu S Mark gegen
Nachnahme. N '474 .4.

Gr . Gntsverwaltnng Eberstei«
(Post Gernsbach) .

Bürgerliche Rechtsstreite.
N619 .1 . Nr . 19938. Mannheim .

In der Ehescheidungssache des Maurers
Jakob Heinrich in Mannheim, Pro¬
zeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Or .
Seelig daselbst , gegen seine Ehefrau
Maria Barbara geb . Klett, verwitwete
Müller früher in Ludwtgshafen a . Rh .,
jetzt unbekannten Aufenthalts , wurde
die Verhandlung vom 9 . d . Mts . ver¬
tagt auf
Mittwoch den 4 Dezember 190l ,

Vormittags 9 Uhr .
Zu diesem Termin ladet der Kläger

die Beklagte vor das Groh . Landge¬
richt, erste Civilkammer.

Mannheim, den 9 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Schneider .
^

Aufgebot .
N616 .1 . Nr . 13144 . Sichern .

Der am 9 . September 1819 zu Groß¬
weier geborene und zu Anfang der
1840er Jahre in ledigem Stande nach
Amerika ausgewanderte Franz Bern¬
hard Braun , dessen Todeserklärung
beantragt ist, wird aufgefordert,
spätestens im Aufgebotsterminr am

Freitag den 13 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

beim Großh . Amtsgericht Achern zu
melden, widrigenfalls seine Todeser¬
klärung erfolgen wird.

Zugleich ergeht an Alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu geben vermögen, die
Aufforderung , spätestens im Aufgebots-
termtne davon genanntem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Konkurse.
N'597 Nr . 61557 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen des verstorbenen
Buchhändlers Hugo Ertel in Heidel¬
berg wird heute am 9. Oktober 1901 ,
Nachmittags ' /,6 Uhr bas Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Wassern ath I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Oktober 1901 bei dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btgerausschufses und etntretenden Falls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , endlich zur
Prüfung der angemcldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 9 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 31 . Oktober 1901
Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 9. Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht:

gez. Mtttermaier .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber :
H e r r e l.

» ek-mü« achmlg .
N '628 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über bas Vermögen des
Restaurateurs Pius Klingele hier
soll mit Genehmigung Großh . Amts -

erichts hier die Schlußverthetlung ei¬
nigen.

Hierzu find verfügbar 4779F2 M .,
währendnichtbevorrechtigte Forderungen
im Belaufe von 32295 ^ 8 M . zu be¬
rücksichtigen find .

Karlsruhe, den 11. Oktober 1901 .
Der Konkursverwalter:

Earl Burger .

N '598 . Müllheim . Durch Be-
schluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde Agathe geb . Buß , Ehe-
frau des im Konkurs befindlichen und
flüchtigen Friseurs Gustav Stahl
Von Badenweiler für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Müllheim, den 10. Oktober 1901 .
Schiel ,

Gertchtsschreiber des Gr . Am tsgertchts
Strafrechtspflege

Ladung .
N .570.1 . Nr . 45420 . Freiburg .
1 . Der am 6. März 1872 in Ltchten-

thal geb kath . Taglöhner Gregor
v-- chmauder .

2. Der am 6 . April 1870 in Ham¬
melbach geb. cvangel. Dienstknecht
Georg Adam Stay .

3 . Der am 26. Februar 1878 in
Gießen geb tsraelit . Kaufmann
Gustav Rothenberger ! W
Der am 4. März 1869 in Egis -
heim geb . led . Rebmann Ludwig
H e b i n g e r .

5 . Der am 12 . April 1867 in Kirch¬
hofen geb . Dienstknecht Eduard
Maier ,

alle zuletzt in Freiburg wohnhaft, wer-
den beschuldigt , S ch m au d e r , Stah
und Rothenberger , daß fie als
beurlaubte Reservisten, Hebinger ,
baß er als Landwchrmann ersten Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert

sei, Maier , daß er als Landwebr-
mann zweiten Aufgebots ausgewandert
sei , ohne von feiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360
Ziff. 3 R .St G B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hterselbst auf
Mittwoch , den 4 . Dezember 1901 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg i . Br . — Zimmer Nr . 14 — zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
tz 472 der Str .-P .- O . von dem Köntgl .
Beztrkskommando zu Freiburg und
Lörrach ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden.

Freiburg , den 6 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Buselmeier .
Ladung.

N'592.1 . Nr . 11540 . Schopfhetm .
1 . Der am 19 . Februar 1872 in

Breitbrunn geborene , zuletzt in
Wehr wohnhaft gewesene Dienst¬
knecht Franz Xaver Pandler ,

2 . der am 12 . September 1869 zu
Schönau geborene , zuletzt in Maul¬
burg wohnhaft gewesene Fabrik-
arbeiter Emil Dtetsche ,

beide z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , werden beschuldigt, als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, und zwar Pand -
ler nach dem 3 . März 1900, Dtetsch?
nach dem 1 . April 1900 .

Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Donnerstag den 5 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großherzogltche Schöffengericht
Schopfheim zur Hauptverhandlung sge-
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Str .P .O . von dem König! .
Bezirks- Kommando zu Lörrach aus¬
gestellten Erklärungen verurtheiltwerden.

Schopfheim, den 8 . Oktober 1901 :
Renkert ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

4.

Vermischte Bekanntmachungen .
N '623 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zwischen Ravensburg , Station der
König ! . Württbg . Staatseisenbahnen
und den badischen Stationen Klustern,
Markdorf , Bermatingen , Ahausen,
Mimmenhausen - Neufrach, Oberuhl -
dingen -Mühlhofen, Rüßdorf t. Baden,
Ueberltngen, Sipplingen , Ludwigshafen
a . See , Espasingen und Stahringen
findet direkte Abfertigung von lebenden
Thieren statt.

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

N621 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die durch Nachtrag III zum badischen
Personentarif bekannt gegebenen Be¬
stimmungen zu § 1l , 2 — Fahrpreis¬
ermäßigung zun , Zwecke der Arbeits¬
vermittlung — find auch für die direk¬
ten Personen , rc . Tarife mit den Kgl .
Bayerischen und den Kgl . Württem -
bergischen Staatseisenbahnen übernom¬
men worden,' die Fahrpreisermäßigung
wird mit sofortiger Wirkung in diesen
Verkehren — ausgenommen über die
Bodenseestrecken Konstanz — Friedrichs¬
hafen und Lindau sowie Zwischen¬
stationen — etngeräumt.

Eintretenden Falls hat über die
Bodenseestrecke gebrochene Abfertigung
auf Grund der Lokaltarife stattzufinden.

Die Bestimmungen find gemäß den
Vorschriften unter I ' der Berkehrs¬
ordnung genehmigt.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1901 .
Großh . Generaldirektton.

R -622 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . Oktober l . I .
werden nachstehende Frachlgegenstände
neu oder in geänderter Fassung in das
Waarenverzetchniß unter I ^ des Aus -
nabmetarifs für Düngemittel und Roh¬
materialien der Knnstdüngerfabrikation
eingereiht :

..Einftrcnpnlver für Stalldünger
aus Superphosphat , rohem Kalisalz
und Ghps oder nur aus zweien dieser
Stoffe zusammengesetzt -

Kartoffeldünger (Gemisch von
Superphosphat , schwefelsaurem Am¬
moniak , Chtlisalpeter und Horn- oder
Blutmehl )."

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1901 .
Großh . Generaldirektion.

N-624 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Am 10 . Oktober l. I . tritt zu dem
Berbandsgütertarif für den französisch-
deutschen Güterverkehr (über Belgien),
Theil I , Abtheilung ^ vom 1 . Februar
1893 der Nachtrag VII in Kraft .

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1901 .
Generaldirektton

Mannheim . N617
Zum Bcreinsregtster Band I, O .Z .

43, wurde eingetragen:
Gesang - Verein Flora in

Mannheim .
Die Satzung ist am 24 . November

1900 errichtet.
Karl Huge, Tapezier in Mannheim

ist als Vorstand (1 . Vorsitzender ) .
Franz Molttor , Kaufmann in Mann¬

heim als Vorstands -Stellvertreter
(2. Vorfitzender) bestellt .

Mannheim, den 3 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

N'583 .1 . Rr . 13424 . Breisach .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Gerichte ist eine

Schreibgehilfenstelle mit einer Jah-
resvergütuna von 600 M . und etwa
100 M . Nebenverdienst sofort zu be-
etzen . Bewerber wollen sich unter
orlage von Zeugnissen alsbald melden .
Breisach, den 9 Oktober 1901 .

Großh . Amtsgericht.
Groß .

Bet diesseitigem Amtsgericht ist auf
sofort eine N562 .2
Jneipientenstelle

mit einer Jahresvergütung von 700 M .
zu besetzen.

Bewerber wollen sich sofort unter
Vorlage von Zeugnissen melden.

Baden, den 8 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht : Buhlinger .

Herbstbericht für das Grotzherzogthum auf 11. Oktober 1901 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestelltdurch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
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Wein überhaupt . ES wurde meistens Schillerwein gekeltert,- für die Edrlweinr ist noch kein Preis festgesetzt.
Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckrret in Karlsruhe .
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